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CHf/W/fF>AS£/î/V m/'ttexZ

/Veues aus c/er l/l/è/f c/er C/iem/e-
fasern. Te// 2: l/mtve/fschonenc/e,
/e/f/a/i/ge und Anf/p/V/Zng-Fasern

I

m

Dr. Fo/«raz/&M, Fedz/M'o« «/»//to;», IFfe/M/, CD

///äfir//"cfi werden auf der C/iem/'efaserragung /'n

Dornfa/rn (Aj durc/i e/ne l/Ze/za/i/ /nfernat/ona/er Re-

ferenfen neue C/iem/efasern sow/e Fnfw/c/cVungsfrenc/s
in der Chem/'efaser/'nc/usfr/e präsenf/'ert. tV/'e in y'edem

Jahr fa/eten w/'r unseren «m/"ffex»-/.esern e/ne /r/e/'ne

Auswart/ Interessanter /Veuhe/ten aus dem Fasermar/ct
f77- Fe// 7 ze/'gfe /Veuenfw/'c/c/ungen /'m ßere/ch der ant/ha/rfer/e//en Fasern

auf /27. /n der iror//'egenden Ausgabe ber/'chten w/'r über 3 we/fere
/Veuenfw/'c/c/ungen.

Mery/ Fcoc/ye - neue, umwe/tscbo-
nende Faser

F Ate/'«/, /Vyter CD £p.A, Ces/z»o

AtoJeroo/7/<2/ze»

Nylstar stellt die Meryl-Mikrofaser vor. Auf-

grund des grösseren Oberflächen-Volumenver-

hältnisses benötigt man bei Mikrofasern, zur

Erreichung derselben Farbtiefe im Vergleich zu

Standardgarnen, grössere Farbstoffmengen. Die

Sättigung der Mikrofasern ist höher und folg-

lieh ist die Waschechtheit im Vergleich zu Stan-

dardgarnen geringer. Meryl Ecodye enthält eine

grössere Anzahl von Amino-Endgruppen als

Standardgarne und somit ist auch die Zahl der

an die PA-Kette gebundenen Farbstoffmoleküle

grösser; leider erhöht sich dadurch auch die

Möglichkeit der Oxidierung während der ther-

mischen Fixierung. Das innovative Element

von Meryl Ecodye ist eine Spezialrezeptur, die

das Garn vor der thermischen Oxidation

schützt. Die wichtigsten Vorteile von Meryl Eco-

dye im Vergleich zur Standard-Meryl-Mikrofa-

ser bestehen im besseren Ausziehen des Bads, in

der grösseren Farbtiefe und der besseren Wasch-

echtheit. Dadurch konnte zur Erreichung der-

selben Farbtiefe der Verbrauch von Farbstoffen

und Synthan-Produkten zur Nachbehandlung

reduziert werden. Darüber hinaus kommt es zu

einer geringeren Abwasserbelastung als bei der

Verarbeitung herkömmlicher Polyamide.

F/e/rfr/'scb und opf/sc/7 /e/ffäb/ge
Fasern aus syntbef/'scben Po/y-
meren
A F/br/z», F /Voasfo/we«, 7ä/»/>ere P/zz'r/r-

s/7y 0/ 7fec/>wo/ogy/FOTw/«wd

An der Technischen Universität von Tampere

werden Herstellungsmethoden für technische

Textilien und Extrusionsspinnverfahren für

Spezialfasern untersucht. Inhärent leitfähige

Polymere, wie Polyanilin PAN1, Polythiophen

PT und Polypyrrol, werden heute bereits indus-

triell eingesetzt. Typische Bikomponentenfa-

sern, die Russschwarz oder Weissmetall enthal-

ten, erreichen auch in Fasermischungen die ge-

wünschten Anforderungen. Leitfähige Polymer-

materialien weisen eine Leitfähigkeit von 10-

100 O/cm auf und können zum Schutz gegen

elektromagnetische Impulse eingesetzt werden.

Für Übertragung von Daten und Elektrizität

benötigt man nach wie vor Metall- oder metall-

beschichtete Fasern mit > 104 O/cm. Leitfähige

Fasern können nur beschränkt in Wasser oder

Laugen gewaschen und nur bei Betriebstempe-

raturen bis 320 K eingesetzt werden. Bei der an-

deren Gruppe der verspinnbaren Spezialfasern

handelt es sich um optisch leitfähige Polymere,

wie Polystyrol (PS), Polycarbonat (PC) und vor

allem Polymethylmetacrylat (PMMA). Die

jüngste Entwicklung amorpher perfluorierter

Polymere hat es in Kombination mit der Pro-

grammierung des Brechungsindexprofils der

Fasern möglich gemacht, die Dämpfung von

150 dB/km auf < 20 dB zu verringern. Die Ver-

luste sind nach wie vor hoch und neueste Ent-

Wicklungen befassen sich mit Hohlfasern mit

mikrostrukturierten Photonkristallen, die nütz-

liehe, nicht-lineare oder für die Datenübertra-

gung über grosse Distanzen einsetzbare Eigen-

Schäften aufweisen und die, wenn sie aus

Kunststoffen gefertigt sind, auch mechanisch

flexibel sind. Die POF-Fasem werden haupt-

sächlich in photoelektronischen und Analyst

geräten Anwendung finden und nur in gerii

gem Masse in technischen Textilien. Die gegei

wärtig verfügbaren Spinntechnologien weist

ein bemerkenswertes Potenzial für High-Tecl

Anwendungen zu niedrigen Kosten auf. Es wii

sich zeigen, ob es jemals möglich sein win

über die Anwendung einfacher passiver Faser

zur Messung oder als Indikation hinauszugt

hen und die Programmierung oder Datenübe;

tragung in die Textilkonstruktionen voll zu ir

tegrieren.

Fer/'fa/ MAP - neue Ant/p/7//'ng-Po

/yesferfaser
G. &z/w'o, AFotä/z'Zw 51/z.A., Acerra///«/ze»,

IR Mw/, /»zra/«-Fzsc/;erAG, Do/»«//,fcfe«

Die Pillingbildung ist ein Problem, das die Te:

tilindustrie seit langem beschäftigt. Pillis

kann sowohl bei Web- als auch bei Maschenwr

ren auftreten und beeinträchtigt meist das E

scheinungsbild der Ware. Bei stärkeren Chi

miefasern, wie Polyester, ist der Effekt ausgt

prägter als bei den schwächeren Naturfasen

So gestattet die geringe Bruchfestigkeit vc

Wolle etwa eine natürliche Erholung der te:

tilen Oberfläche, indem die verfilzten Fasern

den von den durch das Tragen abgerieben!

Stellen abgestossen werden. In einem gerne»

samen Forschungsprojekt mit Inventa-Fiscli

hat Montefibre nun eine neue Polyesterfas

mit Antipilling-Eigenschaften entwickelt. D:

Produkt trägt die Bezeichnung Terital Ml

(modifiziertes Antipilling) und vor kurzei

wurde die Produktion von Kabel für die Kam«

zugherstellung und das anschliessende Kam«

garnspinnen aufgenommen. Das Antipilling

verhalten wird durch ein Schmelzekondit»

nierverfahren mit reaktiver Extrusion ei»

normalen Polyesterpolymers unter Hinzuft

gung fester und flüssiger Zusatzstoffe in dt

Extruder vor dem Spinnen erzielt. Die verwei

deten Zusätze sind nicht-toxisch und stellen i
her keine Gefährdung dar. Der neue Ansatz i

der Faserproduktion ist im Vergleich zur ht

kömmlichen Methode, die von modifiziertet

Polymer ausgeht, auch wirtschaftlich günst

ger. Die neue patentierte IF-T'echnologie wu«

von Montefibre übernommen und auf den Ht

stellungsprozess im industriellen MasssK

übertragen. Der Vortrag gibt einen kürzt

Überblick über den MAP-Prozess und stellt i
Charakteristika der neuen Terital-Antipillingf

ser vor. Zur Ermittlung der Eigenschaften u«

der geringen Pilling-Neigung der neuen Mont



m/'ftex 2/05 CHf/W/fF/\SfR/V

fibre-Polyesterfaser im Vergleich zu Standard-

fasern und zu Fasern aus modifiziertem Poly-

mer, wurden der Draht-Abrieb-Biegetest für die

Fasern und der NU-Martindale-Test für textile

Flächengebilde herangezogen.

L/'ferafur;

/7/ SeM, Ä. : A'erae CÄeiraigfeerra,

«rara/fe» /0<3(200./)(5, V. #-5

/27 M//, Ä. ; Atoes «ras zfer IFfe/i zfer

Gferara^ferra. 76*/ /:
/toerra, 7rai/fev 705(200.3)./, S'. .3-4

737 4/. O/m/q/äyertograrag.

Ooragreysg«//?, Ttorrafe'rra 2002

A/anostru/cturen

i/nc/ Fun/ct/ons-

po/y/r?ere /Vr? Ws/er

*Mit der Gründung

der zwei Abteilungen

für Nanotechnologie sowie für Funktionspoly-

mere bekräftigt die EMPA die Bedeutung dieser

Fachgebiete in ihrer materialwissenschaftli-

chen Forschungsausrichtung. In der Nanotech-

nologie stehen die Erzeugung von Nanostruk-

turen, Nanotubes als Elektronenquellen und

quasikristalline Schichten im Vordergrund. Bei

den Funktionspolymeren werden neue Entwick-

lungsmöglichkeiten ausgelotet und innovative

Anwendungsmöglichkeiten gesucht.

Mit der neu geschaffenen Abteilung für Na-

notechnologie macht die EMPA einen grossen

Schritt in Richtung der Erzeugung von Nano-

strukturen über die supramolekulare Chemie,

ein Forschungszweig mit bedeutender Zukunft.
Die systematische Erforschung und Untersu-

chung von Nanotubes zum Einsatz in der Feld-

emission ist ein weiteres für die Zukunft wichti-

ges Arbeitsgebiet. Und auf dem dritten Erfolg

versprechenden Forschungsgebiet beschäftigt
sich die Abteilung mit quasikristallinen Schich-

ten zur Verminderung von Oberflächenreibung.
Hierbei handelt es sich um eine vom Gesamtlei-

ter der EMPA, Louis Schlapbach, auf europäi-
scher Ebene lancierte Initiative. Die entspre-
chende Zusammenarbeit mit führenden eu-

ropäischen Forschungsinstituten ist bereits gut
etabliert.

7rew'ra - f/n Materia/ m/t v/e/en
Ges/cbfern für c/ie neue Saison
Ate/fi jSobrwafo", Trew'ra GVraO//, 7?

Vor einiger Zeit haben wir in «m/ffex» über c/ie We/-

fä/f/g/re/f \/on Trev/'ra ber/cbfef 777- Heute zeigen wir einige
Proc/u/rfenfw/c/r/ungen aus diesen /Waferia/ien. Dabei
stehen insbesondere Trevira Xpand, Trevira /W/cro und
Trev/'ra ß/'oacf/'ve im Miffe/pun/rf. Die f/nf/üsse aus dem

/dcfiV-Sportbere/'ch auf die Mode verstär/cen sich ständig.
High-Tech wechse/t sich m/t natür/ichen Opfi/ren, Hand-
made-Loo/c mit feinsten ed/en Tuchen und meta//ischer
Lüster mit used oder ausgewaschenen Oberf/ächen.

Baumwolliges, Wolliges und High-Tech-Mate-

ri alien geben den Ton an für die nächste Win-

tersaison. Feinste Garne zeigen sich edel mit

fliessendem Fall und können leicht maskulin

wirken. Trevira Wollmischungen (Trevira Per-

form), feinfädig und wertig im Griff, spiegeln

Eleganz und Lässigkeit wider. Für einen wei-

chen Griff und eine edle Optik sorgen Trevira

Mikrofilamente. Feinstfädige Trevira Discat-

und cationische Filamente sind universell ein-

setzbar und besitzen vielfältige färberische Vor-

teile. Innovative Ausrüstungen, wie Rauen und

Schmirgeln, sind für die nächste Saison uner-

lässlich - so werden sich Trevira Polair Qua-

litäten in vielen neuen Kollektionen wieder fin-

den. Stretch ist aus den Kollektionen nicht weg-

zudenken, Trevira Xpand Qualitäten sind daher

voll im Trend. Die neu entwickelten Trevira Bio-

Cora/rare era /amy; Trew'ra A^rad-ifo/feMora

r/er Trier

active Filamente erweitern die Palette der anti-

mikrobiellen Fasern für Workwear und Funkti-

onswäsche.

Trevira /Veuenfw/c/c/ungen für c/ie

Masche
Trevira Xpand liegt voll im Trend, nicht nur bei

Blusen, Hosen und Kombinationen. In der neu-

en Saison kommt Trevira verstärkt mit neuen

Garnen für die Masche auf den Markt: Die ela-

stischen Filamentgarne sorgen in Mischungen

mit Viskose und Baumwolle für modische und

formstabile Pullover, Shirts und Strick-Coordi-

nates. Kein Aushängen und Ausleiern mehr, die

neuen Materialien versprechen einen Supergriff

und hohe Atmungsaktivität. Zudem lassen sie

sich leichter verarbeiten als Garne mit anderen

Stretchmaterialien.

MayTeks (Türkei) bietet hochwertige Garne

aus Trevira Xpand mit Baumwolle und Viskose

an; einige namhafte Konfektionäre haben in

dieser Saison Modelle aus Trevira Xpand in

ihren Strickkollektionen.

/Vachfwäsche aus Trevira Micro
Mikrofeine Gewebe aus Trevira Filamentgarnen

bieten einen hohen Tragekomfort, sind pflege-

leicht, atmungsaktiv und eignen sich optimal

für das Tragen auf blosser Haut. Kein Wunder

also, dass die feinen Trevira Materialien auch

in Nachtwäschekollektionen Eingang gefunden

haben.

Der italienische Polyesterspezialist Boselli

zeigt auch in dieser Saison wieder verschiedene

Trevira Micro Qualitäten für Nachtwäsche. Zu

finden sind Boselli-Materialien u.a. in den Kol-

lektionen von Triumph, Garel, Marjolaine, Ney-

ret und Rose Pomme.


	Neues aus der Welt der Chemiefasern : Teil 2 : umweltschonenende, leitfähige und Antipilling-Fasern

